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19. Gesetz vom 4. Oktober 2001, mit dem das Landesvertragsbedienstetengesetz 1985 geändert wird (12. Novelle zum
Landesvertragsbedienstetengesetz 1985)

20. Kundmachung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 14. Jänner 2002 betreffend die Berichtigung eines
Druckfehlers im Landesgesetzblatt

19. Gesetz vom 4. Oktober 2001, mit dem das Landesvertragsbedienstetengesetz 1985 geändert
wird (12. Novelle zum Landesvertragsbedienstetengesetz 1985)

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I
Das Gesetz über das Dienstrecht der Vertragsbediensteten des Landes (Landesvertragsbedienstetenge-

setz 1985), LGBl. Nr. 49, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 39/2000, wird wie folgt geändert:

1. Dem § 2 Abs. 1 Z 1 werden folgende lit. zk), zl) und zm) angefügt:
„zk) Artikel 3 Z 5, 7, 8 und 10 des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 94/2000, mit dem das Beamten-Dienst-

rechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz
1965, das Bundestheaterpensionsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-Personalvertre-
tungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Überbrückungshilfengesetz, das Bundes-Gleichbehand-
lungsgesetz, das Bundesbediensteten-Schutzgesetz, das Dienstrechtsverfahrensgesetz 1984, das Richter-
dienstgesetz, das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das
Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1985, das Landesvertragslehrergesetz 1966,
das Land- und forstwirtschaftliche Landesvertragslehrergesetz, das Land- und Forstarbeiter-Dienstrechtsge-
setz, das Verwaltungsakademiegesetz, das Auslandszulagengesetz, das Wachebediensteten-Hilfeleistungs-
gesetz, das Bundesgesetz über dienstrechtliche Sonderregelungen für ausgegliederten Einrichtungen zur
Dienstleistung zugewiesene Beamte sowie das Poststrukturgesetz geändert werden (Dienstrechts-Novelle
2000).

zl) Artikel 48 Abschnitt 48.1 Z 3 bis 9 und Artikel 48 Abschnitt 48.2 Z 2 bis 4 und 6 bis 16 des Bundesge-
setzes, BGBl. I Nr. 142/2000, mit dem das Rundfunkgesetz, das Handelsgesetzbuch, das Firmenbuchgesetz,
das Gesetz über Gesellschaften mit beschränkter Haftung, das Gerichtsgebührengesetz, das Wohnungsei-
gentumsgesetz 1975, das Einkommensteuergesetz 1988, das Körperschaftsteuergesetz 1988, das Umgrün-
dungssteuergesetz, das Umsatzsteuergesetz 1994, das Bewertungsgesetz 1955, das Grundsteuergesetz
1955, das Bodenwertabgabegesetz, das Gebührengesetz 1957, das Erbschafts- und Schenkungssteuerge-
setz 1955, das Grunderwerbsteuergesetz 1987, das Kraftfahrzeugsteuergesetz 1992, das Normverbrauchs-
abgabengesetz 1991, das Werbeabgabegesetz 2000, das Kommunalsteuergesetz 1993, das Mineralölsteu-
ergesetz 1995, das Biersteuergesetz 1995, das Schaumweinsteuergesetz 1995, das Alkohol - Steuer und
Monopolgesetz 1995, das Tabaksteuergesetz 1995, das Tabakmonopolgesetz 1996, die Bundesabgaben-
ordnung, das Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz 1996, das Abgabenverwaltungsorganisations-
gesetz, das Pensionskassengesetz, das Finanzausgleichsgesetz 1997, das Bundeshaushaltsgesetz, das
Bundesfinanzierungsgesetz, das Waffengesetz, das Preisgesetz 1992, das Beamten-Dienstrechtsgesetz
1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsgesetz 1965, das
Nebengebührenzulagengesetz, das Bundestheaterpensionsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das
Karenzurlaubsgeldgesetz, das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz, das Bundesgesetz über dienstrechtliche
Sonderregelungen für ausgegliederten Einrichtungen zur Dienstleistung zugewiesene Beamte, das Teilpen-
sionsgesetz, das Richterdienstgesetz, das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz, das Landeslehrer-Dienst-
rechtsgesetz 1984, das Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1985, das Wachebe-
diensteten-Hilfeleistungsgesetz, das Auslandszulagengesetz, das EU-Beamten-Sozialversicherungsgesetz,
das Bundesbahn-Pensionsgesetz, das Verfassungsgerichtshofgesetz 1953, das Arbeitsmarktpolitik-Finan-
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zierungsgesetz, das Arbeitsmarktservicegesetz, das Arbeitsmarktförderungsgesetz, das Jugendausbildungs-
Sicherungsgesetz, das Entgeltfortzahlungsgesetz, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Karenz-
geldgesetz, das Sonderunterstützungsgesetz, das Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz, das Allgemeine Sozi-
alversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungs-
gesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz, das Familienlastenausgleichsgesetz 1967,
das Universitäts-Studiengesetz, das Studienförderungsgesetz 1992, das Hochschul-Taxengesetz 1972, das
Bundesgesetz über die Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen, das Bundesmuseen-
Gesetz, das Forschungsorganisationsgesetz, das Bundesforstegesetz 1996, das Wasserrechtsgesetz 1959,
das Altlastensanierungsgesetz, das Umweltförderungsgesetz, das ASFINAG-Gesetz, das Bundesstraßenge-
setz 1971, das Bundesstraßen-Finanzierungsgesetz 1996, die Straßenverkehrsordnung 1960 und das Woh-
nungsgemeinnützigkeitsgesetz geändert sowie steuerliche Sonderregelungen für die Ausgliederung von Auf-
gaben der Gebietskörperschaften, ein Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz, ein Bundesgesetz zur Über-
tragung der Donau Transport Entwicklungsgesellschaft m.b.H. an den Bund und ein Fernsprechentgeltzu-
schussgesetz erlassen werden (Budgetbegleitgesetz 2001).

zm) Artikel 3 Z 4 bis 11, 13, 30 und 32 des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 87/2001, mit dem das Beamten-
Dienstrechtsgesetz 1979, das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, das Pensionsge-
setz 1965, das Richterdienstgesetz, das Bundeslehrer-Lehrverpflichtungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldge-
setz, das Nebengebührenzulagengesetz, das Bundestheaterpensionsgesetz, das Bundes-Gleichbehand-
lungsgesetz, das Wachebediensteten-Hilfeleistungsgesetz, das Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1984, das
Land- und forstwirtschaftliche Landeslehrer-Dienstrechtsgesetz 1985, das Bundesbediensteten-Sozialplan-
gesetz, das Rechtspraktikantengesetz, das Bundesgesetz über die Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätig-
keiten an Hochschulen, das Bundes-Personalvertretungsgesetz, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bun-
des-Bedienstetenschutzgesetz, das Bundesfinanzgesetz 2001 und das Bundesministeriengesetz 1986 geän-
dert werden (Dienstrechts-Novelle 2001 - Universitäten).“

2. Nach § 2a wird folgender § 2b samt Überschrift eingefügt:

„§ 2b
Bildungskarenz

(1) Sofern das Dienstverhältnis ununterbrochen drei Jahre gedauert hat, kann mit dem Vertragsbedienste-
ten eine Bildungskarenz unter Entfall der Bezüge für die Dauer von mindestens drei Monaten bis zu einem
Jahr vereinbart werden. Hiebei ist auf die dienstlichen Erfordernisse und die berechtigten Interessen des Ver-
tragsbediensteten angemessen Rücksicht zu nehmen. Eine neuerliche Bildungskarenz kann erst drei Jahre
nach Rückkehr aus einer Bildungskarenz vereinbart werden.

(2) Die Zeit einer Bildungskarenz wird mit dem Tag des Wiederantrittes des Dienstes zur Hälfte für die Vor-
rückung wirksam.

(3) § 29d Abs. 1 des Vertragsbedienstetengesetzes 1948, BGBl. Nr. 86, in der für die Landesvertragsbe-
diensteten jeweils geltenden Fassung, und § 11 Abs. 3 des Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetzes,
BGBl. Nr. 459/1993, in der Fassung BGBl. I Nr. 2/2001, sind auf die Bildungskarenz sinngemäß anzuwen-
den.“

3. Dem § 2 wird folgender Absatz 6 angefügt:
‚(6) Im Falle einer Teilzeitbeschäftigung ist bei Vorliegen der Voraussetzungen für den Anspruch auf Alters-

teilzeitgeld (§ 27 Arbeitslosenversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 609/1977, in der Fassung BGBl. I Nr. 33/2001)
bei der Ermittlung des für die Höhe der Abfertigung maßgebenden Monatsentgelts das vorangegangene
Beschäftigungsausmaß des Vertragsbediensteten zugrunde zu legen.‘

Artikel II
(1) Art. I Z 1 tritt - soweit nicht ausdrücklich anderes angeordnet wird - in dem Zeitpunkt in Kraft, in dem die

auf die Landesvertragsbediensteten für sinngemäß anwendbar erklärten Bundesgesetze für die Vertragsbe-
diensteten des Bundes in Kraft treten.

(2) Mit 1. Jänner 2002 treten in Kraft:
1. Art. 3 Z 7, 10 bis 13 und 15 der Dienstrechts-Novelle 2000, BGBl. I Nr. 94, in der Fassung des Art. I Z 1

des vorliegenden Landesgesetzes;
2. Art. I Z 2 und 3.

Der Präsident des Landtages: Der Landeshauptmann:
Prior Nießl
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20. Kundmachung des Landeshauptmannes von Burgenland vom 14. Jänner 2002 betreffend die
Berichtigung eines Druckfehlers im Landesgesetzblatt

Auf Grund des Art. 35 Abs. 4 L-VG und des § 10 Abs. 1 des Bgld. Verlautbarungsgesetzes 1990, LGBl. Nr.
17/1991, wird kundgemacht:

Die Verordnung der Burgenländischen Landesregierung vom 18. Dezember 2001, mit der die Verordnung,
mit der Gemeindeverbände (Sanitätskreise) zur gemeinsamen Anstellung von Kreisärzten gebildet werden,
geändert wird, LGBl. Nr. 68, wird wie folgt berichtigt:

Nach § 2 wird folgende Anlage eingefügt:

Anlage zu § 1:

Verwaltungsbezirk Gemeindeverband (Sanitätskreis) Berufssitz der Kreisärzte Sitz des Gemeindeverbandes

MATTERSBURG 1. Antau Antau Antau
Hirm
Pöttelsdorf
Zemendorf-Stöttera

2. Draßburg Draßburg Draßburg
Baumgarten

3. Pöttsching Pöttsching Pöttsching
Sigleß

4. Schattendorf Schattendorf Schattendorf
Loipersbach im Burgenland

Der Landeshauptmann:
Nießl
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